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Zwei Langfinger vor Gericht: Strafen für
Diebstähle in Neubrandenburg

Amtsgericht Neubrandenburg verurteilt zwei Diebe in
kurzer Zeit – Freiheitsstrafe und Geldstrafe für

unterschiedliche Delikte.

Das Amtsgericht Neubrandenburg hat kürzlich zwei Männer
aufgrund ihrer Diebstähle verurteilt, was innerhalb kürzester
Zeit geschah. Im Verlauf des Verfahrens wurden
unterschiedliche Arten von Diebstahl behandelt, die von
alkoholischen Getränken bis hin zu kleinen Spielzeugen reichten.
Die Gerichtsverhandlungen fanden unter ungewöhnlichen
Umständen statt, denn einer der Verurteilten erschien nicht
einmal zum Prozess.

Zunächst wurde ein 48-jähriger Mann aus Georgien verurteilt,
der sich wiederholt in Neubrandenburger Geschäften
unrechtmäßig bedient hatte. Richterin Iris Hagedorn konnte die
Verhandlung in rekordverdächtigen 45 Minuten abschließen. Da
der Angeklagte bei seiner ersten Verhandlung nicht erschienen
war, wurde das Urteil durch einen Strafbefehl erlassen, und er
erhielt eine zweijährige Bewährungsstrafe.

Die Fälle im Detail

Der Mann war in der ersten Jahreshälfte 2023 in verschiedenen
Geschäften beobachtet worden, wie er alkoholische Getränke,
Tabakwaren und Druckerpatronen im Wert von 400 Euro
entwendete. Trotz eines Einspruchs gegen den ersten
Strafbefehl kam er nicht zur Gerichtsverhandlung, was zur
endgültigen Verurteilung führte.



In der weiteren Verhandlung folgte dann der Fall eines
45-jährigen Neubrandenburgers, der für den Diebstahl einer
Schleich-Tierfigur und einem Leder-Fußbett in einem
Drogeriemarkt verantwortlich war. Dieser Vorfall ereignete sich
im Februar und der Wert dieser Beute betrug lediglich 24,95
Euro. Bei seiner Festnahme war der Täter stark alkoholisiert und
wurde von einem Detektiv entdeckt.

Vor Gericht zeigte sich der Angeklagte kooperativ und gab an,
die Schleich-Tierchen für seine Enkeltochter haben zu wollen.
Zudem äußerte er, dass er sich bemühe, sein Leben zu ändern
und eine Entgiftungsmaßnahme absolviert habe. Dennoch
belastete ihn sein vorbestraftes Leben stark, da er bereits 23
Eintragungen im Vorstrafenregister hatte, viele davon wegen
ähnlicher Delikte.

Urteile und mögliche Alternativen

Die Staatsanwaltschaft forderte eine dreimonatige Haftstrafe,
jedoch mit der Möglichkeit zur Bewährung, da der Wert der
Beute gering war. Eine Geldstrafe wurde ebenfalls diskutiert.
Richterin Hagedorn entschied, dass die Bemühungen des
Neubrandenburger Mannes anerkannt werden sollten und
verurteilte ihn zu 1500 Euro Geldstrafe, die statt in Geld auch in
gemeinnützige Arbeit umgewandelt werden kann.

Die Möglichkeit, die Geldstrafe in Arbeitsstunden umzuwandeln,
könnte für den Verurteilten von großem Vorteil sein, da er
bereits mit einer Einrichtung in Kontakt steht, die ihm helfen
könnte, sein Leben wieder in den Griff zu bekommen. Richterin
Hagedorn appellierte an ihn, diese Chance zu nutzen, um eine
nachhaltige Veränderung herbeizuführen.

Die beiden Urteile zeigen deutlich, dass die Justiz in
Neubrandenburg entschieden gegen Diebstahl vorgeht, seien es
kleinere oder größere Taten. Die individuelle Beurteilung der
Umstände jedes Einzelfalls betont die Chance auf Rehabilitation,
besonders für Menschen, die bereit sind, an sich zu arbeiten und



ihre Lebensumstände zu verbessern. Der Fall wirft auch die
Frage auf, wie wichtig es ist, Maßnahmen zur Unterstützung von
Menschen mit Suchtproblemen und kriminellen
Verhaltensweisen zu implementieren, um wieder in die
Gesellschaft integriert zu werden.

Gesellschaftliche Auswirkungen von
Diebstahl und Kriminalität

Die Fälle von Diebstahl und Betrug, wie sie in Neubrandenburg
geschehen sind, werfen ein Licht auf die gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Auswirkungen von Kriminalität. Diebstähle,
besonders in Supermärkten und Einzelhandelsgeschäften,
können nicht nur zu finanziellen Verlusten für die Geschäfte
führen, sondern auch die Preise für die Verbraucher erhöhen.
Einzelhändler sehen sich oft gezwungen, die
Sicherheitsmaßnahmen zu verstärken, was zusätzliche Kosten
verursacht, die letztlich von den Kunden getragen werden
müssen.

Nach einer Studie des Handelsverbandes Deutschland (HDE)
kann beobachtet werden, dass Ladendiebstähle einen
signifikanten Einfluss auf die Betriebskosten von Geschäften
haben. Im Jahr 2020 beliefen sich die jährlichen Verluste durch
Diebstahl im Einzelhandel auf mehrere Milliarden Euro. Dies
betrifft insbesondere kleinere Einzelhändler, die oft weniger
Ressourcen haben, um Sicherheitsmaßnahmen zu
implementieren.

Rechtssystem und die Verurteilten

Das deutsche Rechtssystem sieht unterschiedliche
Vorgehensweisen für Gelegenheitsdiebe und
Wiederholungstäter vor. In diesem Fall wurde der 45-jährige
Neubrandenburger trotz seiner wiederholten Delikte mit einer
Geldstrafe belegt, was darauf hinweist, dass Gerichte versuchen,
eine Balance zwischen Bestrafung und Rehabilitation zu finden.



Die Möglichkeit, Arbeitsstunden anstelle einer hohen Geldstrafe
abzuleisten, zeigt, dass das System auch auf Resozialisierung
setzt.

Gerichte berücksichtigen häufig die persönliche Lebenssituation
des Täters, insbesondere in Fällen von Sucht und sozialer
Benachteiligung. So lag der Schwerpunkt in diesem Fall auf den
Bemühungen des Angeklagten, sich von seinem
alkoholbedingten Verhalten zu distanzieren, was von der
Richterin anerkannt wurde. Ein solches Vorgehen ist nicht
unüblich und zeigt, wie das Rechtssystem versucht, auf
individualisierte Weise mit Kriminalität umzugehen.
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